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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 San — Stettin monatlch 
r. 


0 
Unſere Abo.ınenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


Beſtellungen 

auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das zweite 
Quartal wolle man bei der nächſten Poft- 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen⸗ 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr., für die Pom- 
merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis 
in Stettin für die Zeitung mit Haus mo⸗ 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. excl. 
Botenlohn. 


Berlin, 26. März. Der „Staats⸗Anz.“ ent- 
hält folgenden Allerhöchſten Erlaß an den Minifter des 
Innern: 

Auch in dieſem Jahre find Mir zu Meinem Ge⸗ 
burtötage aus den ſämmtlichen Provinzen Meiner Mon- 
archle, aus anderen Theilen des deulſchen Vaterlaudes 
und aus dem Auslande von Korporatlonen, Gemeinden, 
Bereinen, Feſtverſammlungen und einzelnen Perſonen jo 
vlelſache Glückwünſche theils ſchriftlich, thells telegraphtſch 
zugeſandt worden, daß Ich Mich gedrungen fühle, Allen, 
welche durch den Ausdruck ihrer Liebe und Anhänglich⸗ 
kelt Mein Herz erfreut haben, Meinen aufrichtigen Dank 
zu erkennen zu geben, und Sie hierdurch beauftrage, dies 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlln, den 23. März 1870. 

Wilhelm. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. März. Die Erklärung des 
Miniſters v. Varnbüler auf die Interpellation des Ab⸗ 
geordneten Scholt in der würtembergiſchen Kammer, 
wodurch er mit aller Entſchiedenhelt feinen Entſchluß 
betont hat, die mit Preußen abgeſchloſſenen Allianzver⸗ 
träge gewiſſenhaft zu erfüllen, iſt geeignet, einen jehr 
guten Eindruck zu machen. Belauntlich hat auch der 
deſſiſche Bevollmächtigte beim Bundesrath eine derartige 
Ertlärung mit Bezug auf das Großherzogthum Hiſſen 
neulich im Reichstag abgegeben. Oleſe Kundgebungen 


der Demokraten und der Anhänger der Depoſſedirten 
als den etwaigen Projekten des Auslandes die gewünſch⸗ 
ten Chancen zu nehmen. — In verſchledenen Blättern 
iſt die Nachricht enthalten, daß der Geh. Sanitätsrath 
Dr. Preuß aus Karlsruhe hierher berufen worden je, 
um jeinerjeits ein Gutachten über die bevorſtehende 
Brunnenlur des Königs abzugeben. Es werden dann 
ſelbſt noch ausführlicher die Anſichten mitgetheilt, wel⸗ 
cher dieſer Arzt über den Geſundheiltszuſtand des Kö⸗ 
nigs abgegeben haben ſoll. Thatsache if, daß Dr. 
Preuß, wie olljährlich, bier anweſend geweſen und daß 
er bel dieſer Gelegenheit auch, wie dies in der Regel 
der Fall if, vom König als ein ihm bekannter und 


König beſonders blerher berufen worden wärt. 
liegt keine Veranlaſſung vor. — Das Thema von der 
außerordentlichen Landtagseſeſſion wird in der Preſſe viel- 
ſach beſprochen und dabei die Gründe, welche für und 
gegen dieſelbe ſprechen, eingehend erörtert. Im Allge⸗ 


meinen ſpricht man ſich gegen eine außer ordentliche 


Landiageſeſſion aus. Daß alſo in den parlamen- 
tariſchen Kreiſen eine Abneigung gegen die außerordent⸗ 
liche Landtagsſeſſion vorherrſcht, wäre damit allerdings 
konſtatlrt, doch kann von Beſchlüſſen der Regierung in 
dieſer Hinſicht nicht die Rede fein. Wenn die Nach⸗ 
richten daher auch dahin gehen, find fie als unrichtig 
zu bezeichnen. Es iſt übrigens jetzt ſehr wahrſcheinlich, 
daß der Reichstag ſeine Arbeiten über die Oſterferien 
hinaus verlängern und gleichzeitig mit dem Zollparla⸗ 
ment tagen wird. — Auch die „Magdeb. Zig.“ be⸗ 
ſchaftigt ſich mit der außerordentlichen Landtageſeſſion. 
Dieſes Blatt ſpricht ſich gegen eine ſolche mit Rückſicht 
darauf aus, daß die Sommerſeſſion ebenfalls reſultatlos 
wie die Winter ſeſſion ſein werde und knüpft daran noch 
folgende Bemerkungen: „Durch die frühzeitige Ankündi⸗ 
gung einer Wiederaufnahme der Verhandlungen find bie 
Mintſter des Innern und der Kultusminiſter der Noth⸗ 
wendiglelt überhoben geweſen, Kreis ordnung und Schul⸗ 
geſetz in aller Form zurückzunehmen. Beide Vorlagen 
find liegen geblieben, nicht erledigt und das klingt beſſer 
in den Ohren der Wähler als das Eingeſtändniß, der 
Landtag jet nicht im Stande geweſen, aue den Bor- 
lagen ctwas zu machen.“ Man verfteht nicht recht den 
Sinn dieſer Aeuferungen. Man wird der „Magdebg. 
Zig.“ nur beipflichten lönnen, wenn fie meint, daß ſich 
der Landtag lein Zeugniß der Jähigleit und der Frucht⸗ 
barkeit ausgeſtellt hat, wenn er den Kreis ordnungeent⸗ 
wurf, der in jeder Hinſicht jo viel Entgegenkommen 
gegen die liberalen Forderungen zeigt, nicht einmal 


durchberathen, geſchweige denn das Reſorm⸗Geſetz zu 


Stande gebracht hat. Man wird es nur für richtig 


* 


Tochter nicht widerſiehend, mit J. K. Hol. der He 
Gute haben, ſowohl den Wühlereten der Ultramontanen, ſpäter Ihre Majeflät die Königin Augupa mit ihrem Auge 
tanzte. 


Wien geſchrieben wird, in dem Cirkularſchreiben, in 
welchem ſie ihren Vertretern die Zuſtimmung zu der 
Bildung der Beli und Mardo⸗Brdo⸗Kommiſſion erklärt, 
Gelegenheit genommen haben, ſich in Betreff der „ſtets 


ſtändig wie aufrichtig auszusprechen und insbeſondere zu 


in dieſe inneren Angelegenheiten, eine Einmiſchung, welcht 
übrigens fortan entſchieden abgelehnt werden würde, 
weſentlich dazu beigetragen hätten, dieſen Händeln Wich⸗ 
hochgeſchäßzter Arzt empfangen worden if. Jalſch it] tigkeit zu verleihen. 
dagegen, daß Dr. Preuß zu einer Konſultatlon vom] des Aktenſtückes, daß an der Pforte eine große Gerelzt⸗ 
Dazu helt gegen den Fürſten von Montenegro und ſeine Be⸗ 


finden können, daß dlejenigen Elemente des Landtags, 
welche dieſe Etfolgloſſgkeit verſchuldet haben, mit einer 
ſchweren Verantwortung vor ihre Wähler treten und 
ihren Anſpruch auf Wiederwahl ſchwer werden motlvtren iſt auf deren Eingabe an das Bundes kanzler-⸗Amt wegen 
können. Wenn dle etwas problematiſch gehaltenen Aeu⸗ Berufung des Zollparlaments und Vorlage elnes Ge⸗ 
ßerungen der „Magdeburgiſchen Zeitung“ dieſen Siam 
haben, jo find, wie gejagt, vollſtändig damit einver⸗ 


ſtanden. 


zu ſtellen, wozu Schweden 5000 Thlr. beiträgt. 


ſammentreten Abänderungen des Zollverelnstarifes, durch 


Reform im Sinne der Vereinfachung des Tarifs und 


mit dem Oberſt v. Kallnowokl von der Schleßſchule zu] Erleichterung des Verkehrs fortgebildet, zugleich aber 
Spandau, welcher ein neues Gewehr vorlegte, und nahm auch die finanzielle Grundlage des Tarlſs gelräftigt 


hierauf die Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Pückle 


werden ſolle, dem Bundesralhe des Zollvereins von 


und Perponcher, des Pollzei-Präſident v. Wurmb, des] Neuem vorzulegen. 


General⸗Intendant von Hülſen, des Haus miniſter von 
Schleinitz entgegen. 


Nachmittags ſtatteten der Kron⸗ 


— Der angeblich wegen Anwerbung für die Wel⸗ 
fenlegion verhaftete und nach Berlin trans portirte ehe⸗ 


prinz, der Großherzog von Baden, der Großherzog und] malige Korporal Lampe aus Ronnenburg iſt, wie das 
die Großherzogin von Sachſen-Weimar, der Fürſt, der „Hann. Tagebl.“ berichtet, wieder auf freien Fuß ge⸗ 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern im ſetzt worden. 


Palais einen Beſuch ab, fuhren darauf nach dem Au⸗ 


— Der Rittmelſter a. D. Graf Häſeler, gegen 


guſta-Hoſpital, das in Anweſenhelt der Königin und gegen welchen eine Unterſuchung wegen Wechſelfälſchung 


Großherlogin von Baden in allen feinen Theilen beſich⸗ 


tigt wurde, und wohnten alsdann in der Central⸗Turn 
anſtalt den verſchiedenen Exerzitien bei. 


Beyer und dem General von Neubronn. — Der Kön 


erthellte inzwiſchen Audienz und arbeitete mit dem Ml⸗ 
niſter⸗Präſtdenten Grafen Bismarck. Um 5 Uhr war 
im Kronprinzlichen Palais Tafel, an welcher der König, 
die Königin, die Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie die Schlagröhren-Laboratorlums für den Betrieb der Feuer⸗ 
werksabthellung der Artillerie, der Bau eines Wagen⸗ 
Abends erſchienen die Herrſchaften in hauſes in dem bei der Stadt belegenen verſchanzten La⸗ 
der Oper und waren nachher im Königl. Palais ver⸗ 
Die am Donnerſtag dort ſtattgefundene Be 


am Hofe zum Beſuche mellenden Fürſtlichen Perſonen 


Theil nahmen. 


ſammelt. 
dauerte bis 2 Uhr. 

— Die Rüſtigkeit, welche unſer König bei ſeine 
73. Geburtstage gezeigt, hat allgemeine Bewunderung 
und in jedem preußlſchen Herzen Freude verurſacht. 
Einen Beweis dieſer Rüſtigkeit hat Se. Maleſtat auch 


am nächſten Tage auf dem Balle Sr. Königl. Hohell des Ausſchuſſes in Betreff der Welfenleglonärt erlaſſen 
des Prinzen Karl gegeben, indem er, den Bitten je e habt 
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. 


Schwiegerſohn, dem Großherzog von Baden, eine Tour 
— Die Pforte ſoll, wie der „Elberf. Zig.“ aus 


ſich erneuernden“ montenegriniſchen Händel ebenſo voll⸗ 


betonen, daß die fortwährende diplomatiſche Einmiſchung 


Im Allgemeinen verräth die Sprache 


ſchützer herrſcht. Mit dem öſterreichlſchen Botſchaſter 
hatte der Großvezier eine lebhafte Unterredung, weil 
jener bis zu einem gewiſſen Grade die Partei des Für⸗ 
ſten genommen halte. 

— (N.-3.) Nachträglich erfahren wir noch zur 
Geburtstagsfeier des Königs, daß das geſammte diplo⸗ 
matiſche Korps zu einem Diner beim Grafen Bismarck 
vereinigt war. Der Kaſſerlich franzöſiſche Bolſchafter 
Graf Benedetti brachte das Hoch auf den König aus 
und Graf Bismarck beantwortete basjelbe mit einem 
Hoch auf ſämmiliche Souveräne, welche am dlesſeitigen 
Hofe vertreten find. Der Präſident des Bundeskanzler 
Amtes, Staateminiſter Delbrück, halte die Mitglieder 
des Bundesrathes, jo weit dieſelben eben nicht dem 
diplomatſſchen Korps angehören, zu einem Feſtmahle 
eingeladen. Das Feſtdiner des Reichstages war von 
etwa 100 Mitgliedern beſucht, welche der Rechten und 
den Natlonal-Liberalen angehörten. Die Fortſchritts⸗ 
partel und dle partikulariſtiſche Fraltion waren nicht ver⸗ 
treten, doch war der Abg. Windthorſt (Meppen) an- 
weſend. Der Präfident Dr. Simſon fehlte bei dieſem 
Feſte. Den einzigen Toaſt auf den König brachte daher 
der Bicepräfldent, Herzog von Ujeſt aus. Eine Anzahl 
von Mitgliedern des Domchores ſang während der 
Tafel patrlotiſche Lieder. Als die Reihe an das Arndiſche 
Lied: „Was iſt des Deutſchen Vaterland“, kam, er⸗ 
hoben ſich bei dem letzten Verſe: „Das ganze Deutſch⸗ 
land fol es fein", ſämmiliche Anweſende von ihren 
Plätzen. Es herrſchte überhaupt bei dem Feſte eine 
ſehr gehobene Stimmung. 

— Wie verlautet, If mit Schweden ein Addi⸗ 
tionalpofivertrog auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden, 
der wo möglich bis zum 15. April ratifizirt ſein ſoll, 
und worin es die Bundes poſtverwaltung übernimmt, 
eine Poſidampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stralſund und 


ſchwebt und dem es auf dem Transporte von Frank- 


furt a. M. nach Schwedt gelang, dem ihm begleiten⸗ 
Der Großher⸗ 
zog von Baden war begleitet vom Kriegs miniſter von Potsdam wlederergelffen und nach Schwedt zur Unter⸗ 


den Schutzmann zu entweichen, iſt am 21. d. M. in 


ſuchungshaft abgeliefert worden. 

Spandau, 25. März. Die hieſigen Ft⸗ 
ſtungswerke ſollen auch in dieſem Jahre noch erweitert 
werden. Ebenſo ift die Herſtellung eines Raketen ⸗ und 


ger, die Errichtung eines Maſchinengebäudes zur Her⸗ 
ſtellung von prismatiſchem Pulvers ꝛc., ſowle die Er⸗ 
bauung einer neuen Kaſerne angeordnet worden. 
Hannover, 24. März. In der letzten 
Verſammlung der nationalliberalen Partei kam unter 
Anderem das Schreiben des Herrn Oberpräfidenten zur 
Sprache, welches derſelbe als Antwort auf die Eingabe 


Wenn in einer früheren Verſammlung von einer 
die Auſicht ausgeſprochen war, der Ausſchuß habe 
laßſung, noch wellere Schritte len 


die eventuelle Behandlung der zurückkehrenden Welfen⸗ 
leglonäre Alles enthalte, was man billiger Weiſe erwar⸗ 
ten lönne und des halb von jedem weiteren Schritte Ab- 
ſtand zu nehmen jet. 

Odenkirchen (Rheinprovinz). Der Stadt- 
rath hat die Aufhebung des Schulgeldes für die Ele⸗ 
mentarſchulen und die Entſchädigung der Lehrer aus 
Kommunalmitteln einſtimmig beſchloſſen. 

Augsburg, 25. März. Ein Privatielegramm 
der „Allgemeinen Zeitung" aus Rom vom 24. Mürz 
meldet: Als Biſchof Stroßmayer im Konzil erklärte, 
man lönne einen Glaubensſatz nicht ohne die mora- 
che Ueberelnſtimmung des geſammten Epfskopats defi⸗ 
niren, wurde er vom Vorſitzenden gezwungen, die Red⸗ 
nerbühne inmitten eines furchtbaren Tumultes der Kon⸗ 
züls mitglieder zu verlaſſen. 

Leipzig, 24. März. Der „Magdeb. Big." 
wird von hier geſchrieben: „Die überaus betrübenden 
und häufigen Selbſtmorde in unſerm Armeekorps ſchei⸗ 
nen es endlich doch dahin gebracht zu haben, daß das 
Krie gominiſt erium gegen die gewöhnliche Urſache dieſer 
Kalamität, ſchlechte Behandlung der Soldaten jeitens 
ihrer nächſten Borgeſetzten, energiſch einſchreitet. Bel 
dem in der Stadt Zwickau garniſonirenden Infanterie⸗ 
Regiment hatte ſich der Fall ereignet, daß zwel Unter⸗ 
öffiziere eine Anzahl Mannſchaften dazu nöthigten, eine 
Zeit lang um einen ſtark geheizten Ofen herum zu knlen. 
Der Vorgang kam zur Anzeige und es ſind darauf dle 
beiden Uebelthäter durch kriegogerichtliches Erkenntniß zur 
Einſtellung in die Straflompagnie auf 13 reſp. 10 
Monate verurtheilt worden. Hoffentlich wird gleich 
ſtrenge Juſtiz in der Angelegenheit des Soldaten Roche 
in Oelsnitz geübt, der ſich nach dem unmittelbar vor 
feinem Ende an feine Eltern abgeſandten Briefe wegen 
der brutalen Behandlung eines Sergeanten erſchoß.“ 

Ausland. 

Wien, 23. März. Auf dem Gute Oſtredel, 
der Gräfin Segur-⸗Cabanac gehörig, fand am 20. d. 
eine gerichtliche Haus ſuchung ſtatt, bei der eine revolu⸗ 
Honäre Fahne und andere Gegenſlände geſucht — aber 
nicht gefunden wurden. Gegen den Grafen Segur⸗ 
Canabac wurde eine Anklage wegen Hochverraths erho⸗ 
ben und er ſollte auch verhaftet werden, war aber nicht 
anweſend. Die Durchſuchung war eine jo minutiöje, 
daß ſelbſt der Fußboden aufgeriſſen wurde. Mit dieſer 
Hausdurchſuchung ſtand auch die Verbaſtung des Herrn 
Joſef Chalau pla, Gemeinderaths in Oſtredek, in Ver⸗ 
bindung. Derſelbe wurde von Gendarmen nach Bene⸗ 
hau geführt und dem Gerichte übergeben. — So mel- 


Malmoe durch einen Privalunternehmer für die Zulunft] den czechiſche Blätter. 


gegen eine Vergütung von 10,000 Thlr. jährlich ſicher; 


— Den Aelteſten der Danziger Kaufmannſchaft 


febentwurfes zur Reform des Zolltarlfes erwidert wor⸗ 
den, daß es in der Abſicht liege, das Zollparlament 
5 lauch in dieſem Jahre zu berufen und vor deſſen Zu- 

Berlin, 26. Mär Se. Majeftät der König 
empfing geſtern Vormittags den General v. Werder und] welche die jeit 1865 in der Entwickelung begriffene 
andere höhere Offiziere, hatte eine längere Beſprechung 


legenheit zu thun, war derſelbe einſtimmig der von dern Gruben wurde wie gewöhnlich gearbeitet. 
uns bereits an dieſer Stelle vertheidigten Anſicht, daß] Wühler das ſahen, etwa 50 Mann ſtark, durchzogen 
die amtliche Erklä ung des Herrn Oberpräſidenten über] fie dle 
zwingen 
dieſelben Verſuche machten, wurden ſie mit Nachdruck 
von den Arbeitern zurückgewieſen. Geſtern Abend beim 
Wechſel blieben die Grubenarbeiter aus. 
agltator if derſelbe Aſſy, der als Kolporteur der Mar⸗ 
jeilaife und Agent Rocheforts überall herum ſchleicht 
und Unhell ſchürt. 


Genf, 25. März. Die heutige Nummer des 
Genfer Journales giebt eine Analyſe der Depeſche Daru' e 
an Kardinal Antonelll. Derſelben zufolge gleitet Daru 
keineswegs, wie man behauptet, leicht über die Frage 
der Unfehlbarkeit hinweg. Er konſtatirt das Recht der 
Regierung, bei der Berathung von Gegenſtänden ge- 
miſchter kirchlich⸗ſtaatlicher Natur gehört zu werden, aber 
er verlangt dieſes Recht für die Regierung nicht in der 
Ausdehnung, welche derſelben bei dem Tridentinlſchen 
Konzile zugeſtanden worden war. Er würde ſich damit 
begnügen, wenn ein franzöſiſcher Biſchof dem Konzlle 
die Sachlage und die Rechte Frankreichs auseinander 
ſehen könnte. Die Depeſche ſchlleßt mit dem Vorſchlage, 
die Vorlagen an das Konzil in dem angedeuteten Sinne 
zu ändern, müßte man auch das Konzil des halb ver⸗ 
tagen, doch fügt er für den Fall der Ablehnung feiner 
Forderung keine Drohung hinzu. In der gleichfalls vom 
Genfer Journal veröffentlichten Antwort Antonelli's hebt 
derſelbe hervor, wie der mit der Vertretung dis franzö⸗ 
ſiſchen Standpunktes betraute Biſchof die doppelte Pflicht 
als Geſandter und Konzilsthellnehmer nicht würde ver- 
einigen lönnen. Uebrigens lehnt der Kardinal es nicht 
ab, die Vorſtellungen Frankreichs anzuhören, ehe das 
Konzil in die Berathung der Glaubenefragen eintritt, 
ohne ſich jedoch zu verpflichten, dieſen Vorſtellungen ge⸗ 
recht zu werden. 

Paris, 23. März. (K. 3.) Der Brief des 
Kalſers, der Prozeß in Tours, die neue Arbeltseinſtel⸗ 
lung im Creuzot bilden die Ereigniſſe des Tages. Im 
Creu tot ſtellt ſich diesmal die Wühlerei zu politiſch⸗ſo⸗ 
zialiſtiſchen Zwecken ganz nackt heraus. Die Arbeiter 
zeigten ſich am Sonnabend bei der Auszahlung vergnügt 
und zufrieden und am Montag traten fie ihre Arbeit 
zu gewohnter Stunde an. Da wurde plötzlich um 11 
Uhr von drei Individuen, die als Agitatoren belannt 
find, in der Grube St. Paul verbreitet, in Paris jet 
die Republik proklamirt. Die Arbeiter verließen hler, 
wie bald auch in der Grube St. Peter, die Arbeit. 
Abends 6 Uhr ſtieg nur etwa die Hälfte wie ſonſt zur 
Grube: „Da in Paris die Republik erklärt iſt, brau⸗ 
chen wir nicht mehr zu arbeiten!“ entgegneten die Ar⸗ 
beiter den Werlſührern, die fie antrieben, zur Arbeit zu 
geben. Morgens 6 Uhr 3 bei dem Wechſel der 

uer in der einen Grube 240 Mann, in den an- 
Als die 


ruben, um die Einflelung der Arbeit zu er⸗ 
Als fie in den Schmieden und Bauwerkſlätten 


Der Haupt⸗ 


— „Nichts fehlt dem Erſolge des klalſerlichen 


Briefes, ſelbſt nicht die Angriffe des Führers der ſieben 
Weiſen von Grlechenland!“, bemerkt das Journal des 
Debats. 
ihrer Anerkennung, nur das Pays grollt: „Wenn ſonſt 
der Kaſſer das Wort ergriff, ſprach er ſtels klar; ſein 


Sämmtliche Pariſer Blätter find einmüthig in 


ſcharfer, erhabener, lichtvoller Gedanke ergriff auf den 
erſten Anlauf alle Geiſter, ſelbſt ehe er zu reden auf⸗ 
gehört, hatte Jeder ihn begriffen; heute iſt Alles um⸗ 
gewandelt. Der erſte Verſuch, den er mit ſeiner ge⸗ 
theilten konſtitutlonellen Gewalt macht, iſt ein Räthſel; 
da haben wir das parlamentariſche Regiment!“ Das 
Räthſel wird fi aber wohl bald auch den Arkadlern 
löſen, wenn ihnen nicht heute bereits die Augen aufge⸗ 
gangen fein ſollten. Die France weiſt auf den Brief 
des Kaiſers an den Staats- Miniſter vom 28. Nov. 
1861 hin, der den vom 21. März 1870 bereits an- 
kündigte. Napoleon III. ſagte damals: „Treu meinem 
Urfprunge, kann ich die Prärogativen der Krone weder 
als ein geheiligtes Gut betrachten, an das nicht gerührt 
werden darf, noch als die Erbſchaſt meiner Väter, das 
ich vor Allem meinem Sohne unverlürzt zurücklaſſen 
müßte. Erwählt vom Volle und Vertreter ſeiner In⸗ 
tertſſen, werde ich ſtets ohne Bedauern jede unnütze Ein- 
richtung dem öffentlichen Wohle opfern, wie ich uner⸗ 
ſchütterlich in meinen Händen jede der Ruhe und dem 
Wohlſtande des Landes unentbehrliche Gewalt behalten 
werde. Der „Conſtitutlonnel“ ſchließt, nachdem er 
nachgewleſen, wie einſichtig und groß Napoleon III. ge- 
handelt, mit der Bemerkung: „In der Geſchichte wird 
dem Herrn Ollivier die große Ehre bleiben, daß er der 
Haupimitarbeiter des Kaſſers bei dieſer Großthat ge⸗ 
weſen jet. 

Paris, 25. März. Der Kriegeminlſter Ge⸗ 
neral Leboeuf iſt zum Marſchall von Frankreich er⸗ 
nannt. — Dem „Eonflitutionnel” zufolge iſt die Ant⸗ 
wort der Kurie auf die Note des Grafen Daru geſtern 
hier eingetroffen. 

Tours, 23. März. Seit geſtern haben die 
Behörden großartige Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Am 
Tage erhielten alle Beſitzer von Cafes und ſonſligen 
Wirthöhäufern den Befehl, die Pollzeiſtunde ſtreng ein- 
zuhalten, und des Abends um 11 Uhr durchzogen Pa⸗ 
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* 


troullen von acht Mann die Stadt, um zu ſehen, ob! beſtimmte Anzahl Billets ausgegeben und ein Verkauf 


man dem Befehle nachgelommen ſel. Die Nachtepa⸗ 
troulllen waren alle verdoppelt worden und den ganzen 
Tag über durchzogen Patroulllen von Gendarmen zu 
Pferde dit Stadt. Demonſtrationen ſelbſt kamen aber 
bis jetzt nicht vor. Nur fand heute Abend um 7 Uhr 
ein kleiner Auflauf ſtatt. Ein junger Mann, der ſich 
vor dem Juſtizpalaſte befand, rief nämlich: „Es lebe 
die Republik! Es lebe Rochefort!“ Er wurde ſofort 
feſtgenommen; auf dem Wachtpoſten angelommen, er⸗ 
Härte er, er ſei der Sohn eines reichen Pariſer Ge⸗ 
würzkrämers und er ſei in Tours wegen einer Miſſion, 
welche ihm die „Frères“ anvertraut hätten. 

Tours, 24. März. Der Gerichtshof hat Jon⸗ 
vielle wegen ſeiner Atußerung in der geſtrigen Sitzung 
zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Tours, 25. März. (Prozeß gegen Peter Bo- 
naparte. Fortſetzung des Zeugenverhoͤrs). Advokat 
Laurier greift in feinem Plaldoyer den Angeklagten auf 
das Heftigfte an, jo daß ihm der Präſident zwei Mal 
die Bemerkung machen mußte, daß der Ankläger nicht 
das Recht habe, den Angeklagten zu ſchmähen, ſondern 
nur ſeine Schuld zu bewelſen. (Lebhafter Beifall.) — 
Der Präſident erklärt als Reſultat der bisherigen De- 
batten, er werde den Geſchworenen die Frage vorlegen, 
ob dem Angeklagten der Entſchuldigungsgrund zu Stat⸗ 
un komme, daß er zu feiner That provozirt worden ſei. 

Crenzot, 25. März. Der Strile if faſt 


an der Abendkaſſe nicht flattfinden. Meldungen zu 
Entrécbillets nimmt der Muſikallenhändler Herr E. Simon 
hier entgegen. 

— Sitzung der polyplechniſchen Geſellſchaft am 
18.1 März.) Der Vorſitzende Dr. Delbrück theilt 
den Eingang eines Schreibens des Gewerbevertins zu 
Graudenz mit, in welchem die Mitwirkung des Vereins 
zu der im Auguſt daſelbſt ſtattfindenden Gewerbe ⸗ und 
landwirihſchaftlichen Ausſtellung gewünſcht wird. — 
Hierauf hielt Herr Dr. Vogel aus Berlin einen Vor⸗ 
trag über die neueren Fortſchritte der Photographie. — 
Eine eingegangene Frage wünſcht Auskunft darüber, 
warum Tuſchzeichnungen, ſelbſt wenn fie in einer Mappe 
lägen, ſo leicht verblichen. Herr Dr. Vogel erklärt, 
daß dies wohl bei ſchlechter Tuſche der Fall ſein könne; 
indeſſen ſelen öfter auch die chewiſchen Beſtandthelle des 
Paplers, unterſchwefligſaurts Natron, die Urſache einer 
Zerſetzung reſp. Verbleichung. — Ein eingegangener 
Apparat zur Unterſuchung des Petroleums in Bezug auf 
die Entzündlichkelt der Dämpfe ſoll geprüft und näch⸗ 
ſtens darüber berichtet werden. 


zahlt, wogegen Kühe geringerer Qualität faſt gar nicht 


Käſe vom Manne herrühren; ferner darin eine wohl⸗ 


umgeſetzt wurden. — In einem Anfall von Delirium verſchloſſene und zur beſonderen Sicherheit noch mit 


nahm fi der auf der Göter⸗Expedition beſchäftigte 
Burtau-Beamte J. vor einigen Tagen das Leben. 
Cammin, 23. März. (N. Pr. Z.) Am 
geſtrigen Tage wurde in hleſiger Stadt der Geburts⸗ 
tag Sr. Maj. d. Königs durch ein gemeinſames Feſt⸗ 
fen, an welchem ſich zahlreiche Herren aus der Stadt 
und vom Lande bethelligten, feſtlich begangen. Nach⸗ 
dem die Geſundhelt Sr. Maj. des Königs durch den 
Landrath v. Köller ausgebracht worden war, und ein 
lautes drelmaliges Hoch auf Hochdenſelben bekundete, 
wie Aller Herzen auch hier in Pommern mit der alten 
pommerſchen Treue an Sr. Maj. dem Könige und 
dem hohenzollernſchen Hauſe hängen, ergriff der Kom⸗ 
miſſarlus des National⸗Danks, Rlitmeiſter v. Köler- 
Reckow das Wort, um bei Gelegenheit dieſes hohen 
Feſtes durch eine Sammlung für bie Vtteranen der 
Freiheltskriege auch dieſen zur Feier des Königlichen 
Geburtstages einige Unterſtützungen zufließen zu laſſen. 
Es folgten alsdann Toaſte auf ehemalige und gegen⸗ 
wärtige Deputſrie des Abgeordnetenhauſes für den bie- 


— Das bieſige Gymnaſium hatte diesmal 19 ſigen Kreis (Dr. Wegner; Dr. Lebin), worauf der 


Abiturienten, von denen einer während der Prüfungen zeitige Abgeordnete v. Flemming⸗Benz dankte und Ge⸗ 
freiwillig zurüdtrat und einer bei der am 25. März legenheit nahm, der Stadt Cammin beſtes Wohlergehen 
abgehaltenen Schlußprüfung nicht beiland. Von den zu wünſchen. Der Bürgermeiſter Stägemann dankte 
übrigen 17 wurden 6 Abiturienten — Iwe, Stern, | Namens der letzteren und bat die Feſtgenoſſen, ein 
Draheim, Rabitz, Runge und Thunow — nach dem Glas auf das Wohl unſeres Vaterlandes zu trinken. 


beendet. Die Arbeiter beginnen die Arbeit wieder auf- e ſchriftlichen Arbeiten, das mündliche Exa⸗ 
. men erlaſſen. 

Florenz, 24. Min. Aus Pavla wird heute 
telegraphiſch gemeldet: Vergangene Nacht fand bierſelbſtſſcheidung der Kompetem Konflikte vom 8. Januar be⸗ 
eine Ruheſtörung ſtatt. Eine Bande von ca. 40 Perjonen ſtimmt: Eatſchädigungs⸗Anſprüche gegen eine Meliora- 
ſammelte ſich vor der Kaſerne an und rief: „Es leben kons-Genoſſenſchaft, welche durch Ausführung von Ent⸗ 
die Truppen“, „es lebe die Republil!“ Die Truppen oder Bewäſſerungsanlagen benachbarte Grundſtücke be⸗ 
der Kaſernen trieben die Ruheſtörer auseinander, wobel ſchädigt, find im Rechtswege zu entjcheiden. 
dieſe thätlichen Widerſtaud leiſteten. Ein Sergeant — Ste. Excellenz der General - Lieutenant und 
wurde getödiet und ein Difiier und vier Soldaten ver- | Kommandeur der 3. Dlolſton, v. Werder, ſowle der 
wundet. Von den Aufwieglern blieben zwei tobt auf Kommandant von Swinemünde, Oberſt v. Brauchitſch, 
dem Platze; die übrigen wurden zerſtreut. Weiter iſt haben ſich in dienſtlichen Angelegenhelten nach Berlin 
die Ruhe in der Stadt nicht geſtört worden. begeben. 

London, 23. März. Ein Brief der „Pall — Im Intereſſe der Bewohner der Laftabie und 
Mall Gazelte“ aus Kalco erwähnt ein Gerücht, daß Unterſiadt, ſowie in beſonderer Berückſichtigung der dort 
Munzinger geſlorben ſel. Wir können nur hoffen, daß vorhandenen zahlreichen kaufmänntſchen Komtolre, beab- 
die Angabe ſich nicht beſlätigen werde. Bekanntlich ſichlgt die Ober- Poſt⸗Direktion die Etablirung einer 
wurde der verdienſtvolle ſchwelſerlſche Gelehrte gegen Ende | „Stadipofl-Erpedition“ in der Gegend von der Mön⸗ 
September auf der Reife von Keren nach Maſſaua von chenbrückgraße bis zum Krautmarkt, und bemüht ſich zu 
Eingeborenen überfallen und ſchwer verwundet; doch dieſem Zwecke um die miethswelſe Beſchaffung einer 


— Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent⸗ 


meldeten die letzten Nachrichten, daß vier Kugeln ihm aus A bis 5 Zimmern beſtehendenn Parterre-Lofalität. 


glücklich herausgezogen worden ſeien und die Lebensgefahr 
für überwunden gehalten werden dürfe. 


— Das beliebte Mitglied unſeres Stadttheaters, 


Fräulein Ungar, welche das Unglück hatte, an einem 


Kopenhagen, 25. März. Die Schifffahrt Schlaganfall geſährlich zu erkranken, iſt jetzt ſoweit wle⸗ 
wwiſchen Dragoe und Moen iſt durch ſtarke Eismaſſen der hergeſtellt, daß dieſelbe im Kaufe der nächſten Woche 


noch geſperrt. 


das Eis zu bringen, mußten wirver umlchsen. 
Türkei. Aus Damaskus wird unterm 25. 
Februar der Augsburger „Allg. Zig.“ geſchrieben: Die 
hleſige mohamedaniſche Gemeinde, in Eyılen die zahl⸗ 
reichſte, hat durch den Tod des Schech Abdallah Ha⸗ 
lebi einen ziemlich fühlbaren Verluſt erlitten. Abdallah 
fand wegen feiner Gelehrſamkeit als iskamitlſcher Theo⸗ 
loge, ſowle wegen ſeines ſtreugen Lebenswandels und 
feinee Unduldſamkeit gegen Andersgläubige bel jeinen 
Religionsgenojjen in hoher Achtung. Er ſplelte bei den 


el Dampfer, welche verſuchten, d ihre Bühnenwirkſamlelt wieder aufnehmen wird. 5 
— ruhen, Von ie Abthellung a Straſſachen des KH.) ” 


niglichen Kreisgerichts wurde geftern bie bereits früher 
wegen Verbrechen gegen das Eigenthum beſtrafte un- 
verehelichte Bertha Ladwig von hier, welche ihrem 
Dienſtherrn, dem Hotelbeſitzer Canzow in der Zeit vom 
1. bis 13. Dezember v. J. 4 Stück Alfenidelöffel 
entwendet und dieſelben ſpäter in dem Glauben, daß 
ts „silberne“ Löffel ſeſen, zu verkaufen verſucht hatte, 
zu 1 Jahr Gefängulß, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Stellung unter Poltzelauſſicht während glei⸗ 


blutigen Ereigniſſen von 1860 eine Rolle, wurde auf cher Dauer veruriheilt. — Ftrner ſtand der Pächter 


Antrag der curopäſſchen Kommiſſlon verbannt, im Jahr 
1867 aber begnadigt. Seitdem beſchränkte er ſelne 
Thätigkeit auf Reden in der großen Moſchee, wo er ein 
eigenes Gemach bewohnte, und von wo er nur einmal 
wöchentlich, am Vorabend vom Freitag, ſeine Familie 
beſuchte. Um die Mitte Januars wurde er in Folge 
eines Schlaganfalls iheilwelſe gelähmt, und ſtarb end⸗ 
lich plotzlich, in Gegenwart vieler ſeiner Bewunderer, in 
einem Alter von ungefähr 60 Jahren. Das Leichen⸗ 
begängniß fand mit gewöhnlicher muſelmänniſcher Ein⸗ 
fachheit, aber unter großem Zulauf der Bevölkerung, 
ſelbſt von Chriſten und Juden, ſtatt. — Der engliſche 


Konſul Kapitän Burton ſteht im Begriff nach Beyrut 


und anderen Punkten des Küſtenlandes abzurelſen, um 
Studien zu machen für den Plan der Anlegung einer 
fahrbaren Straße durch die Wüſie bis an den perſt⸗ 
ſchen Meerbufen und Bagdad. Angeſtellten Berechnun⸗ 
gen zufolge dürfte dieſe Straße 8 Millionen Pfd. St. 
koſten, die man durch Aktien in England aufzubringen 
gedenlt. 


Ernſt Küſtner aus Nemitz, ebenfalls unter der An⸗ 
klage des Diebſtahlo, vor den Schranken. Derſelbe 
hatte bei dem am 15. Oktober v. 3. hier flattgrhab- 
ten Viehmarkte auf der Silberwleſe mit dem Viehhalter 
Stüber aus Frledrichsdorf über den Verkauf einer Kuh 
verhandelt. Aus dem Handel wurde indeſſen nichts, 
St. verließ den Mailt zeltwelſe, nachdem er jeln Vieh 
der Aufficht eines Arbelters anvertraut hatte und nun 
nahm Küſtner den Augenblick wahr, in welchem ſich 
auch der Arbeiter entfernt halt', eine Kuh loszubladen 
und dieſelbe in ſeinen Stall zu führen, wo ſie ſpäter 
gefunden wurde. Seiner Ausrede, daß er die Kuh 
von einem „Unbekannten“ gekauft habe, ſchenkte der 
Gerichtshof leinen Glauben, verurlhellte ihn vielmehr 
zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehverluft. 


— Drei berüchtigte jugendliche Diebe, die Bur⸗ ö 


ſchen Wilh. Berggrün, Ludw. Detert und Witzel 
wurden geſtern Abend In dem Augenblick ergriffen, als 


fie von der Thüre des Hauſes Reiſſchlägerſtraße Ne. 7 
Ob fie ſich aber, wenn fie zur Ausführung 


einen mejfingenen Drücker abgebrochen hatten, um den⸗ 


kommt, rentlren wird, ſieht dahin; wenigſtens macht die ſelben zu entwenden. 


bereits zwiſchen hier und Beyrut beſtehende kelne ſehr 


— Der Arbeiter Franz Piehl, welcher geſtern 


günſtige Geſchäfte, da ſelt 1865 die Verwaltungs- und mit mehreren Kollegen auf dem Grundſtück des Maurer⸗ 


Bauloſten alle Einnahmen aufgezehrt haben. 

Egypten. 
Gazette“ geſchrieben, der Victlönlg habe zur Abhaltung 
der Cholera eine Korvette nach Juddah beordert mit 


melſters Müller, Kirchplatz 2, mit dem Aus werfen elner 


Aus Karo wird der „Pall Mall Grube beſchäftigt war, hatte dabei das Unglück, rück⸗ 


mwärts in die 12 Fuß tiefe Grube zu ſtürzen und eine 
Quelſchung der linken Hüfte ſowie einer Rippe davon 


dem beſtimmten Auftrage, falls unter den Miklapllgern zu tragen, in Folge deſſen er in jsine Wohnung ge- 
die Krankheit ausbreche, ſofort der Waſſerverbindung von ſchafft werden mußte. 


den heiligen Städten und Egypten volfländig Einhalt 


Stargard, 26. März. Der zweite bies- 


zu thun und auf dieſem Wege wenigstens die Elnſchlep⸗ jährige Viehmarkt, welcher geſtern unter günſtigem Wetter 


pung nach Egypten zu verhindern. 
ommeru. 
Stettin, 26. März. 


abgehalten wurde, war im Allgemeinen eben jo gut be⸗ 
ſucht, wie der vorige. Tlotzdem war der Handel nur 


In Rückſicht darauf, flau und der Umſaß gering, obwohl Pferde und Ochſen 


daß zu dem letzten Konzert des Fräuleins Laura beſſerer Qualität, erſtere mit 150, 180, letztere mit 


Kahrer, bie in ihrem zweimaligen Auftreten den be⸗ 


120 - 130 Thlr. bezahlt wurden. Die Mehrzahl der 


deutendſten Erfolg errang, ſchon Tags zuvor Plätze nicht aufgelrlebenen Pferde war nur von kleiner und ſchwäch⸗ 


mehr zu haben waren, hat dle junge Künſtlerin, um 
vlelſeltigen Wünſchen zu entſprechen, ſich beflimmen laſ⸗ 
ſen, am Dlenſtag im Kaſinoſaal ein drittes und letztes 
Konzert zu geben, zu welchem auch die Mitwirkung der 


Stettiner Liedertafel in Ausſicht ſteht. Es wird jedoch, plaren vorherrſchend war. 


um Ueberfüllung des Saales zu verhindern, nur eine 


licher Natur, und konnte der Umſatz im Vergleich zu 
der großen Anzahl der Pferde nur ganz unbedeutend 
genannt werden. Gute Milchkühe waren nur wenig 
vertreten, während der Ueberfluß an ſchlechteren Cxem⸗ 
Für erſtere wurden 60 — 
80 Thlr. und für gute Starken 50 — 60 Thlr. be⸗ 


Caplich ergriff der Reltor hleſiger Domſchule Kaſſen das 
Wort, um die Geſundheit des Bürgermelſters Stäge⸗ 
mann aus zubringen. So nahm das Feſt einen frohen 
Verlauf, bis ſich die anweſenden Herren gegen Abend 


vac und nach entfernten, gewiß mit dem Geſühle, einem 


frohen Feſte zur Feier des Geburtstages Sr. Majeflät 
beigewohnt zu haben. 


| Wir haben unſere geehrten Mitbürger in unferer 


(Zeltung bereits ausführlih darauf aufmerkſam gemacht, 
(daß die Straßenreinigung, ſowie das Eiſen des Rinn- 


ſtelnes und das egen des Bürgerſteiges nicht Sache 
der Hausbeſitzer, ſondern der Kommune if, und daß 
es ein unerhörtes Zeichen der Mißachtung If, wenn 
Magistrat und Stadtverordnete dieſe nicht ehrende Be ⸗ 
ſchafugung den Haus beſitzern, d. h. gerade dem wohl⸗ 
habenden Theile unſerer Bevölkerung auſbürden wollen, 
während die Geſetze dies in feiner Weiſe geſtatten. 

Von Herrn Werglen geht uns nun der folgende 
Aufſatz zu, der die geſetzliche Lage der Sache in licht⸗ 
voller Welſe beleuchtet und nachwelſt, daß ſelbſt vor 
Erlaß der neuen Städteordnung die Straßenreinigung 
entſchieden Sache der Kommune war. Der Artikel if 
folgender: 

Meine geehrten Mitbürger erlaube ich mir darauf 
e zu machen, daß nach dem Reſkripte dis 

rs Minifteriums des Innern und der Polizei 
om 15. Mai 1829, abgedruckt in v. Kamp Annalen 
Band XIII. de 1829, Sele 341 ausdrücklich aus⸗ 
geſprochen iſt: 

„die Relnigung der Straßen in der Stadt und in 

den Vorſtädten iſt eine polizeiliche Maß regel, welche, 

abgeſehen von der Verpflichtung zur Unterhaltung des 

Straßenpflaſters, der Kommune obllegt. 

In dem Reſlkelpte des Königlichen Miniſterlums 
des Innern und der Polizetl vom 25. Januar 1840 
an bie Könlgliche Regierung in Stettin, abgedruckt im 
Miniſterlalblatte de 1840, erſter Jahrgang, Seite 52 
iſt ferner ausgeſprochen: 

„den Hausbeſitzern iſt zwar eine beſchränkte Benutzung 
des Bürgerſtelges gestattet, denſelben ſteht jedoch eln 
Eigenthumerecht daran geſetzlich nicht zu, der Bür⸗ 
gerſteig gehört vielmehr zur Straße.“ 

Die Straßenreinigung iſt demnach geſetzlich nicht 
Sache der Hausbeſizer, ſondern der Kommune. Der 
Kommune allein ſtehen auch die erforderlichen Mittel zu 
Gebote, um ditſe Straßenreinigung bewirken zu laſſen, 
indem einerſelts die Feuerwehr, andererſelts die Kräſte, 
welche der Armen⸗Direktlon zu Gebote ſtehen, hierzu 
verwandt werden können. 

Stettin, den 25. März 1870. 

A. Werglen. 

Vermiſchtes. 

Nordhauſen, 22. März. Wenn je eine That 
einen Schrei der Entrüſtung in bieſiger Stadt hervor⸗ 
gebracht, jo iſt es die frevelhafte Einkerkerung der Frau 
Demme durch ihren Ehemann. Was man für eine 
Unmöglichlett oder ein Märchen gehalten, iſt leider eine 
Thatſache und es kann dieſe ruchloſe That der feiner 
Zeit an Barbara Ubipk in Krakau verübten Schänd⸗ 
lichkeit würdig an die Seite geſtellt werden. Die nä⸗ 
beren Umſtande find folgende: Der vormalige Bäcker⸗ 
meiſter, jetzt Eiſenbahnarbeller Hermann Demme, nicht 
ohne Vermögen, beſitzt das Haus in der Weldenftrafie 
Ne. 932 bierſelbſt, hat mit feiner Frau, welche aus 
achtbarer Jamille herſtammt, ein Vermögen von clrca 
800 Thalern erheirathet. Dieſe Frau zeigte ſelt eint⸗ 
gen Jahren einen zeitweiligen Irrſinn und ſtel zunächſt 
ihrem Ehtmanne läſtig, welcher dadurch jedenfalls auf 
den unglückſeligen Gedanken gerieth, ſich dieſer Laſt 
durch eine ſtrenge und ſchauderhaſte Einkerkerung zu ent- 
heben. In Folge einer an die Pollzei gemachten An⸗ 
zeige begab ſich am vorigen Freitage Nachmittags der 
Poltzel-Inſpeklor Heyne in Begleitung einiger andern 
Polizeibeamten und eines hinzugezogenen Arztes nach 
dem oben beschriebenen Haufe und fanden die Woh⸗ 
nung des ꝛc. Demme verſchloſſen. Dieſelbe wurde ſo⸗ 
fort gewaltſam geöffnet und man fand zunächſt in 
einem kleinen Stübchen, welches wohnlich eingerichtet 
war, auf dem Tiſche noch Speifesefle von Brot und 


einem Bindfaden verſchnürte Thür, welche ebenfalls ſo⸗ 
fort erbrochen wurde. Aber was bot ſich den Beam⸗ 
ten für ein ſchrecklicher Anblick dar! Auf einem bett⸗ 
ähnlichen Lager in eifig kalter Kammer lag, nur mit 
einem Hemde bekleidet, abgezehrt die Unglückliche ausge⸗ 
ſtreckt da. Die wenig helle Kammer war mit Moder⸗ 
geruch angefüllt, die Scheiben des Fenſters thellwelſe 
zertrümmert und das Fenſter ſelbſt mit Bretterſtücken 
feſt vernagelt. Neben der Unglücklichen wurde in einem 
Heinen Bunzlauer Kännchen unreines Waſſer mit einer 
Brodrinde vorgefunden, die einzige tägliche Nahrung, 
zur Seite ein eiſerner Topf, worin Koth und etwas 
Brot. Dieſe ſchauderhaſte Behauſung hat der Unglüd- 
lichen mehrere Jahre lang als Aufenthalt gedient. Dem 
anweſenden Arzte gelang es bei einer Unterredung mit 
derſelben einige lichte Momente zu entdecken, ſonſt zeigte 
dieſelbe einen vollkommenen Stumpffinn. Cs gehörte 
jedenfalls eine ſtarle Natur dazu, dieſe Jahre lange 
Unbill zu ertragen, und es muß faſt als ein Wunder 
angeſehen werden, daß die Unglückliche bel der ſtrengen 
Kälte in dem Falten Zimmer nicht erfroren if. Sie 
wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe beför- 
dert und ihren herzloſen Ehemann erwartet nunmehr die 
gerechte Strafe. 

Aus Holflein, 23. März. Der frühere Bür⸗ 
germeifter in Tönning, Hanſen, wurde vor Jahresfriſt 
als Hardesvogt nach Friedrichsſtadt verſetzt und Ende 
des verfloſſenen Jahres zum Bürgermeiſter von Frle⸗ 
drichsſtadt faſt einſtimmig gewählt. Kaum war dies 
geſchehen, jo wurde eine ſonderbare Sinnesänderung an 
ihm wahrgenommen. Er brach ohne allen äußern Grund 
den bis dahin gepflogenen Umgang ab und gab, eben⸗ 
falls ohne Veranlaſſung, feine frühere Wohnung bei 
einem der angeſehenſten Einwohner Friedrichsſtadts, Hrn. 
v. d. Hiyde (Kaufmann und Holzhändler) auf. Er 
behauptete, er werde von Tönning aus verdächtigt, und 
um ſich vor ſolchen Verdächtigungen zu ſchüßen, konſul⸗ 
rte er mehrere Rechtsanwälte. Vorgeſtern reiſte er 
nach Huſum, kaufte ſich dort einen Revolver und lehrte 
nach Friedrlchsſtadt zurück. Geſtern lud er feinen frü⸗ 
heren Wirth in das Amtslolal ein, damit er ſich die 
noch ſchuldige Mielhe hole. Der Wirth, Herr v. d. 
Heyde, erſchien auch und erhielt ſein Geld; darauf be⸗ 
gab er ſich an ſein Pult, um nach Hanſens Verlangen 
eine Quittung über den Geldbetrag auszuſtellen. In 
dieſem Augenblick feuert Hanſen dreimal den Revolver 
auf Herrn v. d. Hude ab; ein Schuß fehlte, einer traf 
den Hinterkopf und der dritte zerriß die Wange. Der 
Unglückliche iſt lebensgefährlich verwundet, doch nicht ohne 
Hoffnung auf Rettung. Hanſen wurde, nachdem der 
Beigeordnete herbrigeholt wurde, verhaftet, und als man 
ihm den Revolver abjorberte, wies er auf ein Fenſter, 
wo die Woffe auch gefunden wurde. Darauf gefragt, 
ob er tin Meſſer bei ſich halte, bejahte er dies und 
fügte die Worte hinzu: „Das können Sit wohl be⸗ 
kommen, ich werde mir abe; nichts zu Leide thun.“ 

Paris, 23. März. Der Urheber des auf der 
Marſeſller Elſenbahn begangenen Mordes iſt berelts ent⸗ 
deckt und in Loriol verhaftet worden. Es iſt ein rück⸗ 
fälliger Verchrecher; er hat ſich verleßt, indem er vor 
Montellmar aus dem Wagen ſprang. Das Opfer iſt 
ein Kaufmann aus Aubenas, der eben einen ſtarken 
Poſten Selbe verkauft hatte. 
ihm ein Schlafeoup& geiheilt. Der Kampf ſcheint fürch⸗ 
terlich geweſen zu ſein. Das Bett war mit Blut ge- 
tränkt und alle Scheiben mit Blut beſudelt. 

— Vor einigen Wochen wurde, wie wir ſeiner 
Zelt unter Newpork mitthellten, ein Neger in den Se⸗ 
nat von Waſhinglon aufgenommen. Die demokratiſchen 
Blätter Nordamerlka's find darüber natürlich außer ſich, 
fie nennen in komſſchem Zorne dieſen Akt eine — 
uſchwarze That“. a, 
Börfen-Berichte. 

Stettin, 26 Mä; Wetter bedeckter Himmel. 
Temperatur ＋ 4% R. Nachts — 3 R. Wind NO. 
Anu der Börfe. 

Weizen Jaber, per 2125 Pfd. loco gelber inländ iſcher 
geringer 53 56 , beſſerer 57 - 59½ , feiner 
61 , Mecklenburger 62 , 83--8öpfb, gelber per 
1555 62 ½, Ya „ bez, ½ Gd. u. Br., per Mair 

uni 62% Gd. u. Br., Juni ⸗ Juli 63 ½, ½ bez., 
Juli⸗Auguſt 641, i bez. 

nd Anfangs feſt, Schluß matter, per 2000 
Pfb. loco 75. bis T6pfd. 3840 ag, 77 Lopfb. 2073 
bis 43 ½, , EOpfd. 44 , ſchwerer 45 45½% , 
per Bei ahr 441,, 44½, ½ x bez. u. Br, 44 Gd, 
per Mat Juni do., per Inni⸗Juli 45%, ½% i bez. u. 
Gos gese nu, ze 1250 PP. 35 361 

erſte ftill, per . 35 — 
34, Märker 50 38 5 ee en A 

Hafer feſter, per 1300 Pfd. loco 24½ bis 27 , 
nn per Frühjahr und Mai⸗Juni 26%, AZ bez, 

r. 

Erbſen unve ändert, per 2250 Pfd. loco Futter ⸗ 
4225 , Koch- 46 — 48 , Früh Futter- 46 2% 
Gd., 46% Br. 

E . en per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 
1 2 oleum loco 8½ bez., September ⸗Oktober 
418 ez. 
„Rib bl matter, toes 13 / Er Br, per April Mal 
13¼, 22, , 713 „% bez. 00, September-Oftober 


Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15¼ 
bez., Brühl. 15½% & bez. u. B., Mat-Juni do., 
Junj-Juli 15%: 8 bez. u. Gd., 2, Br., Juli-Auguſt 
15½ #5 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 16 ½ Br. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 62 ½, Roggen 
44 ½, Rübol 13, Spiritus 15%. 

Wehen 5262 , Mongm 90245 A, ® 

zen 52— „Roggen 39 — „ Ger e 
34 39 f, * 28 21 „Erbſen 40-46 , 
Heu 10—17½ pr. Centner, Stroh per Schock 6- 9 
S, Kartoffeln 12 14 Me. F 


Der Mörder ‚hatte mit 


Er 


— — e 


N 


Die von Seiten der beiden Hamburger Firmen 
Moritz Grünebaum und John nn an⸗ 
noncirte, mit großartigen Gewinnen ausgeſtattete Geldver⸗ 
looſung verdient ſchon des alb die Aufmerkſamkeit unſerer 
geneigten Leſer, als dieſelbe vom ho hen Staate garantirt 
und beaufſichtigt iſt. 


Famtlien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräalein Julie Fänger mit Herrn Nathan 

Ludwig (Paſewalk—Dargen in Mecklenburg). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Ahrens (Stral⸗ 


ſund). — 
SGeſterben: Sohn Ernſt des Herrn Georg Wilfen 


(Stralſund). — Tochter Gretchen des Herrn Saſſe 
(Stargard). 


Weerlor unge unzeige⸗ 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Auna mit 
dem Kaufmann Herru Eduard Lindner hier, beehren 
wir uns hiermit Freunden und Verwandten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 26. Mär; 1870. 
H. Flemming und Frau 


5 Kirchliches. 
Am Sonntag, den 27. März, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche. 
Herr Candidat Meinhof um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr Conſtſtorialrath Carus um 5 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Paſſionspredigt. 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uyr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche 
Herr Militair⸗Oberpfarrer Hildebraudt um 9 Uhr. 
(Milisär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
rediger Hoffmann um 9% Uhr. (Einſegnung). 
uperintendent Hasper um 2 Uhr. 
F 
In der Gertrud⸗Kirche;: 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 5 Uhr. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
n der St. Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 5 Uhr. 
i (Prüfung der Konfirmanden). 


Herr 
Herr 


(Einſegnung). 


In Nemig, 
Herr Prediger Friedländer um 8 ¼ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In Grabow: 
Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
Eutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Odebrecht um 9%, und um 5 Uhr. 
Auf ge boten: 
Am Sonntag, den 20. März zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 
Herr Georg Guftav Otto Madwia, Tuchdekateur hier, 
mit Jungfrau Anna Mathilde Auguſte Döring hier. 
Heinrich Hevden, herrſchaftl. Diener hier, 


Au 3 
mit A teuife Aug. Wilh. Matzdorſ iu Schwaneberg. 


Herr Gotthold Rud. Lernh. Sauerhering, königlicher 
Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt im 1. Pomm. Gren.-Regt. 
König Friedrich Wilhelm IV) Ne. 2, mit Jungfrau Noſa 

orie Burgwedel hier. ; 

Herr Carl Chriſtiau Gegner, königl. Regier.⸗Haupt⸗ 
en hier, mit Johanna Friederlke Albertine 
Berg hier. s 

Fried. Kurth, Arbeiter hier, mit Jungfrau Aug. Marie 
Emilie Voigt hier. h 

Herr Gottlob Friedrich Ernſt Haſſelbach, Kaufmann in 
Parie, mit Jungfr. Herm. Eliſa Franziska Wißmann hier 

i In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Eduard Jul. Keüger, Schiffskapitain hier, mit 
Jungfrau Louiſe Emilie Piper hier. . 

Carl Aug. Meyer, Arbeiter hier, mit Hermine Louiſe 
Henriette Heinrich hier. 

Herr Albert Carl Rud. Sch öder, Eiſenbahn⸗Bureau⸗ 
— im, mit Jungfrau Caroline Wilhelmine Emilie 
Jurcke hier. 

Herr Carl Fried. Wilh. Koch, Lehrer hier, mit Jung⸗ 
frau Ulrike Wilbelmine Carol. Auguſte Lippert hier. 

Herr Heinr. Carl Aug. Kliehn, Bäckermeiſter hier, mit 
Jungfrau Ulrile Wilhelmin: Fried. Chinnow hier. 

Joh. Fried. Schultz, Arbeiter hier, mit Jungfrau Anna 
Auguſte Wilhelmine Kumm hier. 

Kart Michael Haar, Böttchergeſelle hier, mit Marie 
Fried. Carol. Lenz hier. 

Eduard Carl With. Albrecht, Arb. hier, mit Jungfrau 
Hulda Liſette Tyereſe Kunde hier. 

Aug. Jul. Wilh. Humrich, Zimmergeſ. in Alt⸗Damm, 
mit Auguſtine Lonife Wilhelmine Prochnow daſelhſt. 

In der Joharnis⸗Kirche: 

Herr Joh. Ehrift. Ald. Schmidt, Kaufmann und Land; 
wehrlieutenant hier, mit Jungfrau Louiſe Dorothea Aug. 
Lehmann in Sandau. 

In der Peter⸗ und Wauls⸗Kirche: g 

Carl Auguſt Alb. Frank, Schloſſer in Grabow, mit 
Jungfrau Aug. Ther. Helene Steinkampf daſelbſt. 

Herr Rob. Carl Fritz Bernh. Stein, Maſchinenbauer 
in Grabow, mit Jungfrau Philippine Henr. Johanne 
Braun daſelbſt. { 

Julius Alex. Lontowelo, Eiſendreher in Grabow, mit 
Adelheid Alexandrine Marie Würzburg daſelbſt. 

Carl Fr. Herm. Zuhlsdorf, Maſchigenbauer im Balkan 
in Bredow, mit Jungfrau Bertha Amalie Friederike 
Friedrich zu Göslin. b = 

Joh. Fried. Goitl. Köppe, Arbeiter in Züllchow, mit 
Juſtine Wilhelmine Pagel hier. ; 

Aug. Ferd. Luft, Schloſſer in Bredow, mit Jungfrau 
Marie Franziska Eliſabeth Siebert in Züllchow. ö 

Joh. Chriſt. Fried. Tesnow, Arbeiter in Zullchow, mit 
Jungfrau Wilhelmine Regine Bergmann daſelbſt. 

Aug. Ludw. Heinr. Schulz, Schloſſer in Bredow, mit 
Jungfrau Emilie Wilhelm. Henriette Krüger hier. 

Carl Fried. Aug. Roggow, Hauszimmergeſ. in Bredow, 
mit Johanne Friederike Wilh. Prignitz. 

Joach. Jul. Gotth. Krüger, Dachdecker in Bredow⸗ 
Antheil, mit Jungfrau Marie Wilhelmine Albert. Müller 
in Grünhof. 

In der Gertrud⸗Kircheem 

Wilh. Aug. Heinr. Päpke, Zimmergeſ. hier, mit Anna 
Sophie Emilie Spaunberg hier. x 

Auguſt Eduard Ferdinand Troſt, Fuhrmann hier, mit 
Wilhelmine Sauermann hier. 


Die Magdeburger Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


mit einem Grund⸗Kapitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court. 
in 5000 Aktien à 1000 Thalern, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Jeuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche 


Gegenſtände. 
In der Billigkeit ihrer Prämienſatze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt 
bel Verſicherungen auf Venen Dauer bedeutende Vortheile. bes 5 8 ee 
Bei Gebände⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinfunft mit den Hypothekgläubigern deren Interiſſen für den Fall eines 
Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 
Beſchädigungen durch Gas⸗Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet, 


Die Unterzeichneten nehmen Verſicherungeanträge gern entgegen und ertheilen über die näheren Bedingungen bereitwillig Auskunft. 


Herr Hermann Korth, Grabow. 
Rentier A. Kiekhöfel, Alt⸗Damm. 
A. Pfahl, Bahn. 


Bekanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren über den Nach⸗ 
laß des am 24. Juli 1869 zu Stettin verſtozbenen Kunft- 


drechslermeiſters Friedrich Robert Weybrecht iſt Das von der Königl. Polize 


beendigt. 
Stettin, den 21. März 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


und Gaſthofsbeſitzers Guſtav Helm, in Firma Guſtav 
Helm zu Penkun hat die Wittwe Helm, Caroline ge⸗ 
borne Hartwig, nachträglich eine Forderung von 2000 


nebſt 5 % Zinſen ſeit 1 Januar 1869 angemeldet. Der M 


Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
unf den 1. April 1870, Vormittags 


7 
in unſerm Gerichtelokale, Terminszimmer Nr. 12, vor]! 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in |# 


Kenntuiß geſetzt werden. 
Stettin, den 24. März 1870. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Müller. Kreisrichter. 


Premslaff, den 15. März 1870. 

Zu der am 1. und 2. April c., jedesmal von 
11 Uhr Vormittags ab, zu Stettin im Hötel 
de Pruſſe ſtattfindenden Frühjahrs⸗General⸗ Ver ⸗ 
ſammlung der Pommerſchen oekonomiſchen Ge ⸗ 
ſellſchaft laden wir alle Vereinsmitgli eder, ſowie 
ſonſtige Gönner und Freunde der Landwirthſchaft Ri 
hierdurch ergebeuft ein. 


Haupt⸗ Direktorium 
der Pommerſchen oekonomiſchen 


eſellſchaft. 
gez. A. von Hagen. 


Hamburg ⸗Sraſil. 


Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
leden Monats von Hamburg nach Bahia, Mio 
de Janeiro und Sautos. 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Paſſagier Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach Mio rande do Sul, Santa 
Catharina, Porte-Allegre u. |. w., u. ſ. w 


R. O. Lobedanz, 


obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
r. Reichenſtraße 36. 


Ausbildung auf dem Lande 
für das Fähnrichs- und 
Freiwilligen-Ezamen 


im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 100 Thlr. quart. 


Pommerſches Muſenm. 
Sammlungen: offen ſed. Mittw. Nm. 2—4 u und 
jed. Sonn. Vorm. 11—1 Uhr. 


Polizei⸗ Bericht. 
Verloren. 
Am 14. d. M. vier an einem Schlüſſelringe beſtudliche 
Ringe. 
Gefunden. 


Am 17. d. M. ein Portemonnais mit Geld. Am 23. 
d. M. ein Stübenſchlüſſel. Am 22. eine Militairdienſt 
auszeichnung. Am 19. ein Handſtock. Am 18. 1 Brille. 


Schwediſche Dienſthoten. 


Den geehrten Herrſchaften in Pommern halte mich mit DW 


der Beſorge ng von tüchtigen Schwediſchen Dienſtroten 

beſtens en pfoblen. Lohnſätze find ſehr billig geſtellt. 
Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 % Pr. Court Nach 

zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Mai 


Dienftboten eintreffen. 
H. Stuhr, 
Heßleholm, 


Schweden. 


Breun⸗ und Kittanſtalt, 
Jakobikirchhof 8. 


ar. 
Zu dem Koukurſe üver das Vermögen des Kaufmanns der % 


Herr Albert Gaertner, Gartz O. 
Carl Gerioff, Greifenhagen. 
Leo Ehlert, Gollnow. 


Die General-Agentur 


Carl Arlt, 
große Oderſtraße Nr. 11. 


v. Grundſtück, Ländereien ꝛc., ſond. plac. 


Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu 


kommen. Hierzu empfiehlt 


viertel do. 


Um den Anforderungen genüg 
ü ER TEENS 


ar 


Iſte Gewinnziehung | 
‚den 2. k. Mts. 


ein halbes 
ein gauzes 


Epileptiſche Krämpfe 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſte 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


i 1 i⸗Direktion konzeſſ. Agentur- u. Commiſſ.⸗Geſch. v. M. Liehtenstein 
empfiehlt ſich nicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, 


änge Original⸗Looſe a 2 Thlr. 
Bat e do, n 1 


John Meiz in 8 


d entſprechen zu können, wolle man Beſtellangen baldi 
15 Sgr. 
koſtet ein viertel Original⸗Staats⸗Loos, 
do. 1 
do. 


Herr Bürgermeiſter a. D. Radant, Penkun. 
| g 


| Fr. Wege, Poli 


Alb. — Eibbifow. 


Fallluch) 


. Killisch in 


oktor 


Beſchaff u. Uaterbring. v. Kapitalien, Kauf u Verk. 


5 { a. Inſpektoren, Gonveenanten, Verwalter, Comm. 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Sringiodle 95 verſpricht jed. Auftrag prompt ansdufübren. 
verheirathen 
Judem ich die ſtrengſte Diskretion zuſichere, bitte ich um gen 
olniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. 


gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
eigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
M. Liechtenstein, f. Oderſtr. 10. 


Schon! am 2. k. Mts. beginnt die Ziebung der ya: Staate — Gelbverlosiunn, in 
welcher 29,000 Gewinne von 60,00 Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16.000 Tylr., 
12,000 Thlr. u. ſ. w. im Geſammtbetrage von 4½ 


Millionen Mark in Silber zur Entſcheidung 


lr. 
u 15 Sgr. 
das Bankgeſcha t von 


. RE 


3 22 er ER 
Hauptgewinnn 

250,000 Mark oder 
100,000 Thaler. 


2 Thlr. 


zu der großen Geldverlooſung, von welcher monatlich eine Ziehung ſtattſindet und Gewinne von 60,000 


Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16,000 Thlr. 12,000 T lr. w., 
ee Willonen Mark in Silber elle 


Gewinne im Geſammtbetrage von ANY, 


im Ganzen 29,000 


Wegen Antaufs dieſer Looſe wende man ſich gefälligſt direlt au das mit dem Verkaufe beauftragte 


Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 


Liſten und Plaue 


unentgeltlich. in 


— n 7c 


Spröde Haut u. Froſtleiden 
fowie jede Verrenkung befeitigt ſchlennigft 
Augustus Post, Frauenſtr. 7. 


Beunchtenswerth! 
Unterzeichueter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände be 
Harnblaſe und Geſchlechts organe. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Karvel bei St. Gallen (Schweiz) 


Die Kuuſtfürberei und 
franz. Waſch⸗Anſtalt 


M. Warkos in Berlin. 


Annabme in Stettin bei 


W. Wockersien's Ww.. 


Franenſtraßen⸗Ecke 
empfiehlt ſich zum Färben, Waſchen, Drucken u. ſ. w., 
aller Arten ſeidener, halbfeidener, wollener und baum⸗ 
wollener Stoffe, verſichert bei beſter Ausführung baldige 
Zurücklieſerung der übergebenen Gegenſtände. 


aal 


ZJahn⸗Atelier 


von 


Fr. Schocher, 
Stettin, Breiteſtraße 19— 350. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein 
Zahn: Atelier jetzt Breiteſtraße 49—50 
befindet. Alle im Zahnfache vorkommenden 
Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 

Fr. Schocher, 


Breiteſtr. 49 —50. 


Magenbittere Tropfen, 
a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, B 


Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewäh 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


Moritz Grünebaum 
Hamburg. 


Detrage tönen pr. Poſt-⸗ 

karte Übermacht * 

| Poſtvorſchuß entnommen 
werden. 

C. Jentzen & Co. 

empfehlen ihr Lager 


engliſcher Thonröhren 
beſter Qualität, 


innen und außen glaſirt, nebſt allen erforderlichen Kacon- 
ſtücken, 331, pCt. biliger, als die Jennings ſchen 
Rohren und unter derſelben Garantie, franko Bahnhof 
oder Kahn. 


C. Jentzen & Co., Mönchenſtr. Nr. 23. 


LEER 3 2 
Pianinos 
in poliſander mit ſebr gutem Ton [f 
i wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, 
> ſowie auch ſämmtliche Hepa- 
raturen werden billig gearbeitet bei 
« Huet, Inſtrumentenmacher. 
Schuhſtraße Nr. 4, 


Frischen 


Algier Blumenkohl 


empfing und empfiehlt 
H. Lewerentz. 


f. Java -staffee, Pid. 9 Hr, 
f. Naffinade in Broden, a Pfd. 4% , 
gem. Naffinade, a pid. 4%½ Se, 
Elain- und Talgkornſeife, a Pfd. 3 Se, 
beſte Hausſeife, a Pio. 4 he, 
div. Sorten Lichte, a Pack von 5 Gran, 
empfiehlt J. Schrabisch, Jatobi-Küchhof 7. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein ⸗ 
Hof, billigſt. 1 „ 
oniſenſtr. 20. 


Grabdenkmäler 


in Marmor, Granit u. Sandftein 
zu den billigſten Preiſen. Eiſerne 
Gitter und Kreuze zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt 


Herm. Sachse, vorn. F. Nagel, 


Silberwieſe, Holzſtr. 4, 
Werkſtatt Holzſtraße 26. 
Ein ſchou getragener ſchwarzer Tuch⸗Anzug, für einen 


Knaben zur Einſegnung paſſend, iſt billig zu verkaufen. 
Wo? zu erfahren in der Exped. d. Bl. 


— — — 


Eiſerne Rlapp⸗Pellſteſlen 


mit Drill ich⸗, no Roßhaar⸗Matratzen offerizen 
Mol & Hügel, 
unt Wiunhſchate und Anskener-Dingazin. 


Großer Ausverkauf 


französischen Seidenstoflen, Long- 


Shawis und ächten Sammeten 
große Oderſtraße Nr. 34. 


Einem hohen Adel, ſowie dem geehrten z Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von einer franzöſiſchen Seiden⸗ 
Weberei wegen gänzlicher Auflöſung der Fabrik, der ganze Beſtand des groß⸗ 
artigen Lagers zum ſchleunigſten Verkauf übergeben worden iſt, und darf ich 
mich der Ueberzeugung hingeben, daß eine derartige Auswahl von Stoffen, 
ſowohl was Gediegenheit der Qualité, als auch Neuheit der Muſter anbetrifft, 
noch nie zu ſo fabelhaft billigen, 5 De verkauft worden iſt. 


Verzeichniß der Waaren: 


Schweren schwarzen französchischen Taffet a Elle 25 Sgr. 
5 bis 1 und 1% Thlr. 


Bernh. Stoewer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauteo Nähmaſchinen beftens. 

Da ich neuerdings meine Fabrik derartig eingerichtet habe, um Maſchinen in großen 
Maſſen aufertigen zu Können, ſo iſt es mir möglich geworden, eine ausgezeichnet gute Nähmaſchine, 
für den e wie für alle gewerblichen Zwecke, mit den allerneueſten Verbeſſerun⸗ 
gen und ſämmtlichen Apparaten, zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu liefern. 
Für jede Maſchine leiſte ich ſchriftliche Garantie und gebe leicht faßliche Gebrauchsan⸗ & 
rer bei. Gründlichen Unterricht laſſe gratis ertheilen und ſtelle die aller günſtigſten Zahlungs · 
edingungen. 
Beſtellungen nach außerhalb führe ſtets wie bekannt auf das Gewiſſenhafteſte aus und 
berechne Verpackung nicht. 


Bernh. Stoewer, Nähmaſchinenfabrik. 
| Breiteſtraße 10. 


Gagel 


Breiteſtraße 10. 


01 


Avis. 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich von Dresden retournirt bin vnd auf der — — Be⸗ 
kleidu gs⸗Akademie in meinem Fache mich gänzlich vervollkommnet, habe, jo daß ich im Stande bin, allen Anſprüchen 


Genüge zu leiſten. 
Hochachtungs voll 


C. Teschendorf, 


Schneidermeiſter, Fuhrſtraße Nr. 7.) 


Die 
Strohhut⸗Fabrik von Julius Kühl, 


20 Pelzerſtraße 26, 
empfiehlt ſich zur Umarbeitung von Strohhüten jedem Geflechts wie zum ſchwarz und braun färben, in den neueſten 
a giet jährigen Facons. Außerdem halte mein großes Lager von Tüllfacons beſtens empfoblen. 


— anz breiten Poult de sole, a 1½ bis 1% Thlr. 5 
x 8 - Gros falle; i Ede yon 11% 1 15 K. 1 85 a H. Schneider, 
2 Schwere schwarze gemusterte Beidenroben, 8 r. 2 2259 7 

Couleurte Seidenstoffe, à Robe 10 bis 12 Thlr. 2 8 75 Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfiehlt 

do. do. prima Qualität, à Robe 12 bis 16 Thlr. IE Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 

Sel do. A ns 1792 3, 8 Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
P RE 5 Als Sophas in guter Polfterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 
ee reisen en 8 a en 1 75 à Elle 5 Er bei reeller und dauerhafter Arbeit Er Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
TEE * Pose ig Sgr. Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


4 a 5 

Aechte franz. Long- Shaws. 
a 9— 20 Thlr., welche 30--68 Thlr. koſten. 

3500 Elen französische Sehärpenbänder, . Elle breit, in allen f 


F Französische Bijouterien. 1 Der Ausverk auf 
eee; 


41, Frauenſtraſſe Nr. 41, 


HR, ven 1 . er 988 10 en Bi nur = bis zum 1. April fle aer * 2 

Gleichzeitig iſt mir von einer bedeutenden Band⸗Fabrik ein vollſtändiges Lager ge P d 3 eſt bis dahin zu räumen, wird für jedes nur irgen 

von ſeidenen Bändern in allen Breiten, in . un wie > eine 2 . mena u 5 51 — 
Parthie schwarzer und couleurter französischer Sammet- Fa l othe, weiße, gelbe Kleeſaat in verschiedenen 
bänder übergeben worden und bin ich in Stand geſetzt, dieſelben 28 Ct. Acher Qualitäten, Seradella, — 9402 4 18 — 


unterm Fabrilpreis zu verkaufen, worauf ich zur bevorſtehenden Saiſon die geehrten 
Mopiftinnen ergebenſt aufmerkſam mache 


Im großen Seiden⸗Ausverkauf 


I 0 | Sam. Jessel, 
arope Oderſtraße 3. 6 Aſchgeberſtraße Nr. ©. 


„= Neue Stettiner Teile une 


in größter Auswahl zu an⸗ 
erkannt billigen Preiſen. 


NI inen-Fabrik 
Nähmaschinen- U TI 9 „ vorzüglicher Qualität, 
1 72 5 22, 3 der Anker inel. von 7-30 Thal 
S, Mönchenſtr. 5 P feines C anzleipapier, der Anter in 45 Fla — galieſert, 2 Man tens 
5 er yon Naß Brief 1 wen 14 rt N empfiehlt F Pietzck 
empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend ihr Lager Näh⸗ riefpapier in r. etzeker 
Maſchinen verſchiedener Syſteme zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie. das einfache Dt Thlr. 7%, Sr., in Mühlh eim a. Rh ein. 


Aecht Amerikaniſche Original Elias Howe Maſchinen, 
ae due aer Taue e u, Sete 1 Schiff⸗ i ant Aan Ei a Ne 
a ne neuer Konſtruktion, Doppel-Stepp Handmaſchinen. oth⸗ un au e ege acke eder⸗ 
Na b U ’ 
dab Manege ee Ein LE alien. effekt. Mbotoben]poſen, Kouverte in allen Größen, ſowie ſammt. 
liche ſouſtigen Bureau⸗Materialien am billigſten bei 


Hartmann Kamblank. Nd en 
@ ig donne, Corgneiten, 
(C. B. Wasse. Breiteſtr. Nr. 41—42, Pince-nez 


it den beſten fi 
8% vis-a-vis Hötel Drei Kronen,, empfiestt zu ne een wei melken, 
empfiehlt ſein großes Lager von neuen Papier⸗Tapeten u. Borden, Teppiche Ernst Stacger, Optikus u. Mechanikus. 
in Engl. Velours, Brüßler, deutſche Velours, Tapeſtry v. wollenen Frauenſtraße 18 parterre. 
Tiſchdecken in aller Art, ſowie Feuſter-Rouleaux, Wachsdecken in allen 
Breiten zum Belegen ganzer Zimmer. Auch Wachs⸗Parchende und Ledertuche 
zu den bekannten billigſten Preiſen. 


Ausverkauf don Möbel-, Spiegel- m Polſterwaaren 


2 
August Müller, große Domftrafe Nr. 18, 5 
vormals Stäbtifchee Leihamt), empfiehlt Nähtſſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, EBKleider⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung untern 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Betiſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 


und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug iu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wirt, ſanber, ſchnell und preiswerth ange. G bd E AR 1 
fertigt bei August Müller, Tapezier. rabdentkmaler 


ä | in großer Auswahlk 
empfüiehlt 


Feuer⸗ und diebesſichere Geldſchrünke ] d Färben, 
fertige ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen EP Gr abd eum al ex 7 


ausgeſtattet. — Reparaturen und Transport alter Schränke beſorge ich prompt. - 
Mein Lager eiſerner Geldſchränke empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. 1 in polirtem Granit, 
f — 9 Marmor und Sandſtein 


Kommiſſtonslager bei Herrn Ernst Schallehn, 
Laſtadie Nr. 56. 


Zum bevorſtehenden Umzug empfehlen 
alle zur Gasbeleuchtung gehörigen Artikel 
und Apparate, als Kronen, Ampeln, Zug⸗ 
arme, Schaufenſterbeleuchtungen, Laternen, 
Kocher ꝛc., auch übernehmen die Anlagen 
neuer Gasleitungen, ſowie Umänderungen 
und Reparaturen. 


. Jentzen & Co. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Wir ſuchen für unſer Geſchäft einen eu, 
Moll & Hügel 


Korbmacher⸗Geſuch. 


a e ter, welcher ſämmtliche feinere 
n Rohr und Esparto geübt zu machen verfiel 
findet bei uns eine gute Eiell. g r 

Vorherige fr. Anfragen ſind 1 — 5 
J. Callwitz & Sohn. 
Stolp i. Pom m. 
Variete-Theater. 
Sonnabend, den 26. März. 
k Der Sähufterjunge aus Lyon. Die fiameſiſchen Zwil- 
nge. 


Sonntag, den 27. März. 
Ein Bräutigam, der feine Braut verheirathet. Lufſſpiel 
in 1 Akt von Angely. Die fiamefiihen Zwillinge. Ori- 
ginal-Schwank in 1 Alt von % Hermann und Do- 
rothea. Poſſe mit Geſang und Tanz in 1 Akt von Wei⸗ 
rauch. Muſik von Conradi. 


Stettiner Stadt - Theater. 


Sonnabend, den 26. März. 
alentine. 


ee > 


Gardinenſtangen u. 
a Halter 


5 in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
; d. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Fabrik: | N 7 Lager: ö 

Aut 85 nach Grünboſ. 4 0 Gollnow 0 1 Nr. 2. 8 empſteblt in großer Auswahl e 
; A. Klesch, 

di Frauenſtr. 50. } 5 


